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Unnötige Kürze
 Diese Entscheidung ist richtig: 
Das Stockacher »Nellenburg-
Gymnasium« bietet das »G9«, 
den neunjährigen Weg zum 
Abitur, für weitere fünf Jahre 
an. Gut so. Denn eine Verkür-
zung gymnasialen Lernens auf 
acht Jahre bedeutet großen 
Lerndruck und bindet Schüler 
so stark ein, dass für ein Enga-
gement in Vereinen oder ande-
re Hobbys wenig Zeit bleibt. 
Oft haben die noch sehr jungen 
Absolventen beim Studium 
Probleme mit dem eigenständi-
gen Leben, und ein Jahr kann 
der Überalterung deutscher Be-
werber auf dem Arbeitsmarkt 
wenig entgegen setzen. Besser 
wäre es, die Hochschulen in 
Punkto Kursangebot, Dozen-
tenversorgung und Ausstat-
tung finanziell zu verbessern, 
um so ein zügigeres Studieren 
zu ermöglichen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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 Jammern kann jeder. Bewoh-
ner der Graf-Mangold-Straße 
in Stockach werden aktiv: Sie 
möchten den Spielplatz »Burg-
halde« verschönern und haben 
sich dabei an die Initiative der 
Edeka Südwest »Spiel-
platz.schöner.machen« ge-
wandt. Im Rahmen dieser Akti-
on werden einmal bis zu 
50.000 Euro und acht Mal bis 
zu 5.000 Euro für das Aufpep-
pen von Spielplätzen vergeben. 
Die Anwohner haben sich mit 
einem Video und einem Kon-
zept beworben und bitten nun 
ihre Mitbürger um Unterstüt-

zung. Im Online-Voting kann 
für den Favoriten unter den 
Spielplätzen abgestimmt wer-
den. Bis Sonntag, 6. August, 
kann die Stimme abgegeben 
werden, danach werden die Ge-
winner ermittelt und online 
veröffentlicht. Die Fördersum-
me von bis zu 50.000 Euro und 
die bis zu 5.000 Euro für acht 
weitere Projekte können für 
neue Spielgeräte, eine Erweite-
rung oder eine Komplettsanie-
rung eingesetzt werden, verrät 
der Pressetext. Das Voting läuft 
unter www.spielplatz-schoe-
ner-machen.de. 

Voting für Spielplatz
Verschönerung via Online-Stimme

Das Stockacher Berufsschul-
zentrum (BSZ) hat eine neue 
Leiterin: Claudia Heitzer wird 
am Montag, 17. Juli, um 15 
Uhr in den Räumlichkeiten der 
Schule in das Amt eingeführt. 
Im telefonischen Kurzinterview 
erklärte die 48-jährige, gebürti-
ge Kölnerin, dass sie bisher als 
Referentin für Qualitätssiche-
rung und –entwicklung an be-
ruflichen Schulen beim Lan-
desinstitut für Schulentwick-
lung tätig gewesen sei. Sie hat 
aber auch an der »Basis« gear-
beitet: Zuvor hatte die Pädago-
gin an der Justus-von-Liebig-

Schule in Überlingen Deutsch, 
Geschichte, Gemeinschaftskun-
de und Ethik unterrichtet. Sie 
war dort auch als Beratungs-
lehrerin tätig gewesen. Und 
Claudia Heitzer wohnt natür-
lich in Sipplingen. Genau wie 
ihre beiden Vorgänger: Karl 
Beirer, der langjährige Rektor 
des Berufsschulzentrums, wur-
de im Juli 2016 in den Ruhe-
stand verabschiedet, seine 
Nachfolgerin Susanne Fallier 
hatte ihr Amt zu Jahresbeginn 
aus gesundheitlichen Gründen 
niedergelegt. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Neue Leiterin am BSZ
Claudia Heitzer an der Schulspitze 

HAUSHERRENFEST
Theopont, Senesius und Zeno – 
die drei Radolfzeller Hausherren 
sind die Namensgeber für die 
höchsten Feiertage der Stadt. In 
diesem Jahr wird das Hausherren-
fest in Radolfzell vom 14. bis 17. 
Juli begangen. Höhepunkt ist die 
Mooser Wasser-Prozession am 
Hausherrenmontag. Mehr dazu 
gibt es auf Seite 11.

HOHENTWIELFEST
Am Samstag startet das größte 
Fest der Singener auf dem Ho-
hentwiel mit Sarah Connor. Mit 
dem Vorverkauf aller Konzerte 
sind die Veranstalter von KoKo 
sehr zufrieden. Höhepunkt ist das 
Burgfest am Sonntag mit 90 
Stunden Kleinkunst, Theater, Mit-
telalter, Kirche und Musik. Mehr 
auf den Seiten 13 bis 16.

Radolfzell Singen

 Jede Hilfe kam für einen Mo-
torradfahrer am Dienstag, 11. 
Juli, gegen 14 Uhr zu spät. Der 
32-Jährige war auf der K6180 
bei der Berlinger Siedlung ge-
stürzt und hatte sich dabei 
schwere Kopfverletzungen zu-
gezogen. Nach bisherigen Er-
kenntnissen geriet der aus 
Richtung Zoznegg kommende 
Zweiradfahrer nach einer Kurve 
ins Schleudern, stürzte auf die 
Fahrbahn und rutschte auf ei-
nen Gehweg. Möglicherweise 
hat ein verrutschter oder nicht 
ordnungsgemäß getragener 
Helm die Sicht beeinträchtigt. 

redaktion@wochenblatt.net 

Motorradfahrer 
tödlich verletzt

Singen

Am 24. September wird ein 
neuer Bundestag gewählt. 
Mehr denn je ist diese Wahl ei-
ne richtungsweisende, denn 
viele Zukunftsfragen stehen 
vor diesem Land, für das eine 
tatkräftige Regierung gefragt 
ist, die vor allem weiß von wem 
sie gewählt wurde - von uns al-
len Wählern, die mit ihrem 
Kreuz der Politik auch einen 
Auftrag geben. Wie nah ist die 
Politik aber am Wähler? Oft 
entsteht der Eindruck, dass der 
Wähler nur in Wahlkampfzei-
ten eine Rolle spielt, weil die 
Stimmen benötigt werden, um 
damit eine politische Machts-
ituation zu bekommen und 
eben in den Bundestag einzie-
hen zu können.
Um Wähler und die Politik nä-
her zusammen zu bringen, hat 
das WOCHENBLATT schon vor 
einigen Wochen die Aktion 
»Wir wählen den neuen Bun-

destag« gestartet, mit einer bis-
lang ganz interessanten Reso-
nanz. Leser wollten mehr wis-
sen zu Themen wie Windkraft, 
zu ÖPNV für Senioren, zur Ba-
gatellgrenze für Schweizer 
Kunden, zum Landverbrauch 
für Baugebiete, zu den Füh-
rungsproblemen in der Bundes-
wehr und noch einiges mehr. 
Und es gibt da viele Fragen, die 
es angesichts vieler aktueller 
Herausforderungen in unserem 
Land an die sechs Kandidaten 
der größeren Parteien im Kreis 
noch gäbe. »Ich würde mir von 
der neuen Bundesregierung 
wünschen, dass sich die finan-
zielle Rahmenbedingung der 
Tagesmütter und -Väter erheb-
lich verbessert. Dies geschieht 
nur dann, wenn das Berufsbild 
der Kindertagespflege aner-
kannt wird. Derzeit fehlen in 
Baden-Württemberg rund 
20.000 Plätze in der Kleinkin-

derbetreuung, das Modell der 
Tagesmütter kann hier für Ab-
hilfe sorgen«, meint zum Bei-
spiel Christina Metke, erste 
Vorsitzende des Landesverban-
des Kindertagespflege aus Ra-
dolfzell, die es geschafft hat, 
letzten Freitag fünf Kandidaten 
zu sich einzuladen und ihnen 
die Not ihres Berufsstands klar 
zu machen. 
Gerechten Handel hat Ina 
Böhm aus Engen im Sinn: »Und 
damit meine ich ausdrücklich 
nicht Freihandelsabkommen, 
sondern den Aufbau von lang-
fristigen partnerschaftlichen 
Beziehungen, welche auch So-
zial- und Umweltstandards 
enthalten, insbesondere zu 
afrikanischen Ländern. Wir Eu-
ropäer müssen unseren patriar-
chalischen Ansatz aufgeben 
und wirklich gerechten Handel 
auf Augenhöhe und in aller 
Unterschiedlichkeit auf den 

Weg bringen. Ich würde mir 
wünschen, dass der Deutsche 
Bundestag ernsthaft Strategien 
entwickelt, die es afrikanischen 
Unternehmen ermöglicht, fai-
ren souveränen Handel betrei-
ben zu können. Ich kann ein 
hilfreiches Ergebnis durch den 
G 20 Gipfel nicht erkennen, 
was gedenkt der Deutsche Bun-
destag an dieser Stelle zu tun?«, 
fügt sie in ihrem Statement an. 
»Ich betrachte die Bundestags-
wahl im Vorfeld mit großer 
Spannung. Eine Frage, die 
mich persönlich beschäftigt, 
ist, inwieweit der Golfsport in 
die Politik miteinbezogen wer-
den könnte. Fußball oder 
Handball werden von staatli-
cher Seite unterstützt, doch an-
dere Sportarten werden weni-
ger stark berücksichtigt. Und 
dann wäre es mir ein weiteres 
Anliegen, dass die nötigen Mit-
tel für die Schulausbildung von 

Kindern und Jugendlichen be-
reitgestellt werden«, meint Co-
lin Piltner, Sport-Manager des 
Golfclubs Schloss Langenstein 
bei Orsingen-Nenzingen zum 
Beispiel. 
Es gibt sicher noch viele weite-
re Fragen, die gerade die Men-
schen aus der WOCHENBLATT-
Region bewegen.
Diese Wahl und der Wahlkampf 
sind eine einmalige Chance 
Antworten zu bekommen an 
die sich die Politik dann auch 
halten sollte. 
Unter www.wochenblatt.net/
wahl2017 sind alle bisherigen 
Fragen und Antworten der Ak-
tion zu finden, dort gibt es 
auch ein Formular, mit dem 
man seine Fragen über das 
WOCHENBLATT an einen, 
mehrere oder auch alle Kandi-
daten senden kann.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Um die Wähler geht es bei dieser Bundestagswahl
Das WOCHENBLATT gibt die Möglichkeit, die Kandidaten direkt zu befragen

AUTOHAUS BLENDER GMBH

Renault Vertragspartner
Robert-Gerwig-Str. 6
Radolfzell 
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

RENAULT
Passion for lifeJetzt testen!

Der neue
Renault KOLEOS

Vortrag in Konstanz
Die., 18. Juli

Todsünden im Erbrecht ...
und wie man sie vermeidet

Anwältin Tiefenthaler von der Erbrechtkanzlei
Ruby & Schindler ist ausschließlich im Erbrecht
tätig. Sie informiert über die schlimmsten Fehler
beim Erben und Vererben.

Ort: Bildungszentrum,
Münsterplatz 11
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 6 Euro.
Ohne Voranmeldung.
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Mit Vollgas in die Sommerferi-
en: Kürzlich informierten die 
Teams vom »KinderKulturZen-
trum+ Lollipop« und dem »café 
connect«, mit welchen span-
nenden Aktionen Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6 bis 
16 Jahren in diesem Jahr ihre 
Ferien verbringen können. Sie 
präsentierten das aktuelle Kin-
der- und Jugendferienpro-
gramm.
»Das Ferienprogramm für Kin-
der im Alter von 6 bis 12 Jah-
ren bietet insgesamt 46 Veran-
staltungen und gliedert sich mit 
den Themenschwerpunkten: 
Bildung, Kunst, Abenteuer, so-
wie Spiel und Spaß«, erläuterte 
der Projektleiter Ibrahim Güler. 
Zu den vielen Events zählen der 
Besuch im Freilichtmuseum 
Neuhausen ob Eck, der Einblick 
in das Leben der Honigbienen, 
die Erkundung von verschiede-
nen Formen der Energie und 
ein Töpferkurs. Beim »Work-
shop Filmtage« können die Kids 
ihren eigenen Trickfilm herstel-
len und der Zirkus Risolino 
probt mit Interessierten eine 
Zirkusaufführung. Neu im ak-
tuellen Kinderferienprogramm: 
»Fledermäuse bei Nacht« im 
Stadtgarten, der Einblick in die 
Erdgeschichte im Fossilienmu-
seum des Zementwerks Dot-
ternhausen und ein Open Air-
Kino. Das Ferienprogramm be-
ginnt am 28. Juli mit einem Er-

öffnungsfest rund ums »Lolli-
pop«. Für Jugendliche ab 12 
Jahren bietet das »café con-
nect« mehrere Ausflüge sowie 
kulinarische, kreative und 
sportlichen Anlässe. Dazu in-
formierte die Projektleiterin 
Anneli Biewald: »Während der 
ersten drei Ferienwochen um-
fasst das Jugendferienpro-
gramm insgesamt 24 Angebote. 
Im Fokus eines IT- Workshops 
steht die Berufsorientierung 
und im Rahmen des 750.-jähri-
gen Jubiläums befasst sich eine 
online Schnitzeljagd mit den 
geschichtlich relevanten Punk-
ten der Stadt«. Das Ferienpro-
gramm beginnt am 26. Juli mit 

dem Open-Air-Konzert »Rock 
am Segel.« Neue Angebote 
sind: Süße Versuchungen bei 
der Bodensee Bonbon Manu-
faktur und das Nähen von per-
sonalisierten Turnbeuteln. Wei-
tere Höhepunkte: der Babysit-
terkurs, eine zweitägige Kanu-
tour in der Schweiz, Segelflie-
gen, Stand-up-Paddeln, der Be-
such im Karlsruher Zoo und ein 
Grillworkshop. Für diejenigen, 
die schon immer einmal hinter 
die Kulissen eines Fernseh- und 
Radiosenders schauen wollten 
gibt es die Möglichkeit eines 
Besuches beim SWR in Baden 
Baden. Achim Holzmann

redaktion@wochenblatt.net

Mit Vollgas in die Sommerferien
Das aktuelle Ferienprogramm ist da

Die Teams vom »Lollipop« und dem »café connect« präsentierten 
kürzlich das diesjährige Kinder- und Jugendferienprogramm. Im 
Bild: Bürgermeisterin Monika Laule, Ibrahim Güler, die Leiterin der 
Abteilung Kinder und Jugend Eva-Maria Beller, Anja Gröner, Su-
sanne Schmid, Nadja Behr, Annelie Biewald, Rolf Weishaupt und 
Noel Weber. swb-Bild: hz

Radolfzell

Die Gräfliche Seedomäne zu 
Bodman zwischen der Kaiser-
pfalzstraße und der Verlänge-
rung der Burgstraße hatte zum 
Tag der offenen Tür gebeten, 
und der Andrang am Samstag-
vormittag war enorm. Im beab-
sichtigten Halbstundentakt und 
in Zehnergruppen wurden Inte-
ressierte durch eine oder zwei 
Villen geführt. Und überall wa-
ren die Bauarbeiter am Schaf-
fen, was aber die Führungen 
nicht störte. Der technische 
Kundenberater Detlev Müller, 
Projektleiter Jens Müller und 
Bauleiter Johannes Broll hatten 
die Führungen übernommen 
und Tamara Bierer von der 
Marketingabteilung gab am 
Sammelpunkt Ratschläge und 
Prospekte an die Hand. Noch 
sind die neun im Bau befindli-
chen Häuser und Villen weit 
von der beeindruckenden, farb-
lich gestalteten Totalansicht im 
Prospekt »Der Bau. Die Ausstat-
tung« des Traditionsunterneh-
mens i+R Dietrich Wohnbau 
aus Lindau entfernt. Noch sind 
die Rohbauten mit Gerüsten be-
kleidet, die Betonböden und 
Treppen hinab in die Tiefgarage 
oder hoch über die vier Stock-
werke bergen noch kleine Stol-
perfallen, und der neu anzule-
genden Verlängerung der Burg-
straße in Richtung Königswein-
garten fehlen noch der Fein-
schliff und das Straßenschild. 
Die zentrale Tiefgarage mit ei-
ner zweispurigen Ab- und Auf-
fahrt wird für ausreichende 
Stellplätze und mit dem indivi-
duell zu bedienenden elektroni-
schen Kipptor für die notwen-
dige Sicherheit sorgen. Der 
Ausblick auf den See aus der 
Wohnung im ersten Oberge-
schoss lässt Sehnsucht erwa-
chen, aber die Suite Nummer 4 
im Dachgeschoss gleicht einer 
Kathedrale aus Licht und Holz. 
Der Blick auf den See ist wun-
derbar, doch Kaufträume wur-
den schon am Eingang in die-

ses himmlische Reich im Keime 
erstickt: Suite Numero 4 ist be-
reits verkauft. Der Künstler Mi-
chel Leroux feierte einen Tag 
zuvor seinen 70. Geburtstag 
und wollte sich jetzt einen be-
sonderen Kick gönnen. Seine 
Bewunderung für das architek-
tonische Suitenmodell in Holz 
in der Villa Bodan kann er al-
lerdings wegen der Preisfrage 
nur im Bilde festhalten. Auch 
Isabel Kraus, Enkelin der frühe-
ren Hotel »Linde«- Pächter Ma-
ria und Willi Kraus, hier am 

Ort, träumt mit ihrem Freund: 
»Wissen Sie, das wäre schon 
wahnsinnig aufregend. Hier 
wohnen – ein Traum!« Der 
Partner lächelt. »Anschauen ja, 
warum nicht?«, so hat auch das 
Bodmaner Ehepaar Küderle ge-
dacht, das oberhalb der neuen 
Wohnanlage wohnt. Im Früh-
jahr 2018 soll alles fertig sein, 
auch das neu zu erbauende Ho-
tel in Anlehnung an die abge-
rissene »Linde«.

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net 

Die Domäne am See 
Bauprojekt wird vorgestellt 

Diese Suite Numero 4 in der Villa Bodan in der Gräflichen Seedomä-
ne zu Bodman ist leider nicht mehr zu haben. Sie ist bereits an je-
mand verkauft, der nach Worten von Johannes Freiherr von und zu 
Bodman so glücklich ist, sich hier ein Haus oder eine Wohnung leis-
ten zu können. swb-Bild: wh 

Bodman-Ludwigshafen 

Willkommene Unterstützung! 
Schüler der Klasse 10b des 
Schulverbunds »Nellenburg« 
überreichten einen Scheck über 
200 Euro an Renate Ibbeken, 
die inzwischen ausgeschiedene 
Leiterin der Stockacher Tafel. 
»Das Geld hatten die Schülerin-
nen und Schüler bei verschie-
denen Projekten erwirtschaftet, 
unter anderem beim Getränke-
verkauf am »Schmotzigen 
Dunschtig« an der Schule und 
bei einem Eisprojekt im ver-
gangenen Schuljahr«, erklärt 

Brigitte Maier im Pressetext. 
Renate Ibbeken nahm die Geld-
spritze gerne entgegen und be-

tonte, das Geld komme bedürf-
tigen Familien zugute. 

redaktion@wochenblatt.net

Gute Geldspritze
Schüler spenden für Stockacher Tafel

Stockach 

Schüler der Klasse 10a des Schulverbunds Nellenburg überreichten 
der inzwischen ausgeschiedenen Leiterin der Tafel, Renate Ibbeken, 
einen Scheck über 200 Euro. swb-Bild: Brigitte Maier 
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Immer lecker
Schweinehals-

Steaks
gewürzt oder natur

100 g € 0,99

AKTION   AKTION
Geschnetzeltes

vom Schwein, auch als
küchenfertige Pfanne

100 g € 1,09

Grill-Aktion
Puten-Cordon bleu

mit viel Käse
und Schinken

100 g € 1,29

locker und saftig
Fleischküchle

vorgegart oder angebraten
für Vesper und Grill

Stück € 1,25

der Klassiker für Ihren Grill
Original Singener

Grillwurst

100 g € 1,19

herzhaft deftig
Vesperspeck

am Stück
mit Schwarte

100 g € 1,19
unsere Spezialität
Paprikalyoner

mit viel frischem
Paprika

100 g € 1,29

Spezialitäten für den Grill
Porterhouse in DRY
AGE Qualität, Iberico

Kotelett, Lachs-
steaks, Lachsspießle
oder Scampispießle

natürlich hausgemacht
Geflügelsalat
mit Currydressing

und Ananas

100 g € 1,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinefilet
schöner Zuschnitt

100 g 1,65
Salsiccia
italienische grobe Bratwurst
mit Paprika und Fenchel

100 g 0,85
Rinderwade
saftig für die Suppe oder Gulasch
100 g 0,82
Rindergeschnetzeltes
mager, von Hand geschnitten,
auch als gewürzte schnelle Pfanne
100 g 1,38

Veggie-Griller
wir können auch ohne Fleisch

100 g 1,30
Bauernbratwurst
als rohe deftige oder gebrühte milde

100 g 1,10
Bratwurst im Sulzrand
auch als Bauernsülze

mit Zwiebeln

100 g 1,10
Lachsschinken
mager und mild geräuchert

100 g 1,80
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»Glasperlenspiel« kommen am 
Dienstag, 18. Juli, ins Pallotti-
heim nach Stockach. Ab 20 
Uhr erzählen Carolin 
Niemczyk und Daniel Gru-
nenberg in der Pfarrstraße 
unter der Überschrift »Lebens-
erfahrungen« aus ihrem Le-
ben. Der Eintritt ist frei. 

redaktion@wochenblatt.net 

Das Trio Golek - Gatto - Man-
zecchi ist am Sonntag, 16. Ju-
li, ab 11 Uhr bei »Bücher am 
Markt« in der Hauptstraße 32 
in Stockach zu hören. Mit Gi-
tarre, Bass und Drums präsen-
tieren die Musiker Jazz-Stan-
dards, zum Teil eingebettet in 
freie Improvisationen. Der 
Eintritt ist frei. 

redaktion@wochenblatt.net 
swb-Bild: Manzecchi

JAZZ-PERLEN

ERFAHRUNGEN

Zwei Akteure zeigen Flagge in 
Richtung Zukunft und beken-
nen sich zum Standort Stock-
ach: Die ZG Raiffeisen Technik 
mit ihrem gesamten Sortiment 
und allen acht Mitarbeitenden 
wird von ihren bisherigen 
Räumlichkeiten in der Meßkir-
cher Straße in die Alemannen-
straße umziehen. Dort wird die 
Lagerhalle von Haustechnik 
Lempp für Beratung, Verkauf, 
Werkstatt, Reparatur, Wartung 
und Kundenverkehr genutzt. 
Aufgrund der flexiblen Bestell- 
und Lieferpraktiken der Groß-
händler, einer veränderten La-
gerhaltung mit weniger Platz-
bedarf, einem anderen Ge-
schäftsumfeld für kleine Hand-
werksbetriebe und der Schnel-
ligkeit durch Online-Bestellun-
gen würden große Flächen 
nicht mehr benötigt, so Helmut 
Lempp im Pressegespräch. 
Werkstatt und Lager werden 
daher in andere Räumlichkeiten 
auf dem Firmengelände ver-
legt: »Das Büro und die Laden-
flächen bleiben unverändert 
und die gewohnte Dienstleis-
tung des Handwerksbetriebs für 
deren Kunden ist auch in Zu-
kunft gesichert.« 
Zu Jahresende plant ZG Raiff-

eisen Technik laut Geschäfts-
führer Martin Bauknecht, den 
Umzug in Angriff zu nehmen. 
Nötig wurde er, weil auf dem 
bisher genutzten Gelände ein 
ZG-Raiffeisen-Markt mit einem 
größeren Platzangebot entste-
hen soll. Dieser Markt ist bis-
lang noch auf der gegenüber-
liegenden Seite der Meßkircher 
Straße zu finden. Am neuen 
Standort in der Alemannen-
straße möchte sich ZG Raiffei-
sen Technik »auf Maschinen 
und Geräte für die Sonderkul-
turen Obst- und Weinbau« spe-
zialisieren, wie Regionalleiter 
Martin Blender im Pressege-
spräch bekannt gab. Die Kun-
den werden hier aber auch die 
übrigen Sparten der gewohnten 
Produktpalette wiederfinden - 
Agrartechnik, Kommunal- und 
Gartentechnik sowie Industrie-
technik. Mit dem Umzug möch-
te ZG Raiffeisen Technik neben 
den Niederlassungen in Mühl-
hausen, Pfullendorf und Salem-
Neufrach weiterhin in Stockach 
präsent sein: »Menschen ma-
chen Geschäfte.«. Etwa eine 
Viertelmillion Euro werde in 
die Umgestaltung der 
Lempp‘schen Lagerhalle inves-
tiert, Helmut Lempp möchte für 

die baulichen Veränderungen 
auf seinem Firmengelände etwa 
50.000 Euro ausgeben. 
Beide Seiten sprechen von einer 
Win-Win-Situation. ZG Raiff-
eisen Technik stehen am neuen 
Standort 695 statt bisher 500 
Quadratmeter zur Verfügung, 
die An- und Abfahrt in der Ale-
mannenstraße ist leichter zu 
handhaben, und eine nahe ge-
legene Prüfstelle sei ein weite-
res Plus für die Kunden. Helmut 
Lempp sieht mit der Verände-
rung seinen Handwerksbetrieb 
auch für die längerfristige Zu-
kunft gesichert. 
ZG Raiffeisen hat weitere Plä-
ne. Laut einem Pressetext wer-
de der Verkauf des Geländes 
des derzeitigen Standorts der 
Markt-Niederlassung an die 
Stadt Stockach erwogen: »Laut 
dem Vorstandsvorsitzenden der 
ZG Raiffeisen, Dr. Ewald Glaser, 
ist man hier noch nicht zu ei-
nem Abschluss gekommen. 
Nach derzeitigem Stand gehe er 
jedoch davon aus, dass die 
Agrar-Geschäftstätigkeiten wie 
Getreideerfassung, Saatgutauf-
bereitung und Losedüngerver-
kauf an Ort und Stelle verblei-
ben«. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Stockach darf nicht sterben
ZG Raiffeisen Technik zieht in Räume der Firma Lempp 

 Der neue Präsident des »Lions 
Clubs Stockach« heißt Dirk Lin-
demann. Er übernahm das Amt 
turnusgemäß nach einem Jahr 
von Michael Grüninger. Dirk 
Lindemann möchte in seine 
Amtszeit 
auch seine 
berufliche 
Tätigkeit mit 
einbringen. 
Michael Grü-
ninger 
schaute laut 
Pressetext auf ein zufriedenes 
und entspanntes Club-Jahr zu-
rück. Unter seiner Regie waren 
etwa 30.000 Euro an Spenden 
an verschiedene Organisatio-
nen und Hilfsbedürftige in der 
Region verteilt worden. 
Dirk Lindemann plant verschie-

dene Aktivitäten und Ver-
sammlungen. Mit dabei sind 
die Traditionstermine des »Li-
ons Clubs« mit Bücherverkauf 
am »Schweizer Feiertag«, Se-
niorennachmittag und Wurst-

verkauf am 
»Schmotzi-
gen Dunsch-
dig«. Da der 
neue Präsi-
dent zudem 
Mitglied der 
Direktion der 

GF Automotive AG Schaffhau-
sen ist, setzt er einen Besuch 
bei der GF-Gießerei in Singen 
an, der »tiefe Einblicke in die 
teilweise neu gebaute Gießerei 
mit der neuen Produktionsli-
nie« gewährten soll.

redaktion@wochenblatt.net

Klassisches Neues
Dirk Lindemann wird »Lions«-Chef

Damit die Bürger ihr Kreuz ma-
chen können, haben andere das 
Kreuz mit der Organisation von 
Wahlen. Einen Fahrplan für die 
Bürgermeister- und die Bun-
destagswahl am Sonntag, 24. 
September, in Stockach teilt das 
städtische Wahlamt im Presse-
text mit.
 Nach Angaben von Thorsten 
Keller von der Stadt werden die 
Wahlbenachrichtigungen für 
die Wähler ab Montag, 21. Au-
gust, ausgeliefert. Wer einen 
Antrag auf Briefwahl stellen 
möchte, benutzt dafür am ein-
fachsten die Rückseite der 
Wahlbenachrichtigung. Mög-
lich ist dies aber auch online 
oder persönlich im Bürgeramt: 
»Grundsätzlich ist ein Antrag 
schon ab Anfang August mög-
lich.« Die Auslieferung der 
Briefwahlunterlagen ist von der 
Verfügbarkeit der Stimmzettel 
abhängig: Für die Bundestags-
wahl ist das voraussichtlich ab 
Montag, 21. August, für die 
Bürgermeisterwahl wohl ab 
Donnerstag, 31. August, mög-
lich. Die Frist für die Abgabe 
der Briefwahl läuft am Freitag, 
22. September, um 18 Uhr ab. 
Bei einer plötzlichen Erkran-
kung ist eine Verlängerung der 
Frist bis Sonntag, 24. Septem-
ber, um 15 Uhr erlaubt. Verlo-

rene Wahlscheine können bis 
Samstag, 23. September, um 12 
Uhr ersetzt werden. 
Die Bewerbungsfrist für die 
Bürgermeisterwahl ist angelau-
fen, und Kandidaten können 
ihren Hut bis Montag, 28. Au-
gust, in den Ring werfen. Der 
Gemeindewahlausschuss für 
die Zulassung der Bewerbun-
gen tagt am Dienstag, 29. Au-
gust, um 10 Uhr. Bei der Aus-
zählung der Stimmen hat am 
Wahltag die Bundestagswahl 
Vorrang. Erste Ergebnisse der 
Bürgermeisterwahl sind laut 
Thorsten Keller frühestens ab 
19 Uhr aus den kleineren Orts-
teilen zu erwarten. 
Für die Durchführung beider 
Wahlen werden Wahlhelfer ge-
braucht, die sich bis Freitag, 21. 
Juli, beim Wahlamt der Stadt 
melden können. Zur Anmel-
dung sollte das Formular unter 
www.stockach.de/wahlen ver-
wendet werden. Der Kontakt 
erfolgt über die Stadt Stockach 
- Wahlamt, Adenauerstraße 4 
in 78333 Stockach unter der 
Rufnummer 07771/80 21 60, 
Faxnummer 07771/80 22 78 
oder wahlamt@stockach.de. 
Wahlhelfer müssen mindestens 
18 Jahre alt und deutsche 
Staatsbürger sein. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Mehr als ein Kreuz
Zeitplan für Bürgermeisterwahl 

Bekenntnis zum Standort Stockach: Martin Bauknecht, Geschäftsführer von ZG Raiffeisen Technik, 
Helmut Lempp von Haustechnik Lempp sowie ZG-Regionalleiter Martin Blender. swb-Bild: sw

Wechsel an der Spitze: Michael Grüninger übergab den Stab an 
Nachfolger Dirk Lindemann (links). swb-Bild: Lions Club Stockach 

Stockach

Stockach Raum Stockach 

 Wegen einer EDV-Umstellung 
bleibt die Stadtbücherei Stock-
ach im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« am Dienstag, 18. Ju-
li, ganztags geschlossen. Auch 
der Internet-Katalog ist nicht 
erreichbar. Ab Mittwoch, 19. 
Juli, gelten wieder die regulä-
ren Öffnungszeiten. 

 redaktion@wochenblatt.net 

Bücherei macht
dicht 

 Im Rahmen ihres Bürgerdialogs 
führen die CDU-Gemeinderats-
fraktion und der CDU-Stadtver-
band Stockach Bürgerwande-
rungen in den Ortsteilen durch, 
um mit Bürgern und deren po-
litischen Vertretern vor Ort ins 
Gespräch über deren Anliegen 
zu kommen. Hierbei wird auch 
eine Halbzeitbilanz der Arbeit 
des Gemeinderats gezogen. Ter-
mine sind eine Wanderung von 
Mahlspüren im Hegau nach 
Raithaslach am Donnerstag, 13. 
Juli, um 18 Uhr mit Treffpunkt 
Dorfgemeinschaftshaus Mahl-
spüren und ein Sternmarsch 
von Winterspüren und Seelfin-
gen nach Mahlspüren im Tal 
am Montag, 17. Juli, um 18.30 
Uhr mit Treffpunkten am Rat-
haus Winterspüren um 18.30 
Uhr und an der Alten Schule in 
Seelfingen um 18.30 Uhr. 

redaktion@wochenblatt.net

Die CDU
wandert

Stockach 

Stockach 

Stockach 

 Viele streichen sich diesen Ter-
min rot in ihrem Kalender an: 
Die nächste Kinderartikelbörse 
des CDU-Stadtverbands steht 
am Samstag, 23. September, an. 
Von 9 bis 11.30 Uhr können 
Schnäppchenjäger in der 
Stockacher Jahnhalle auf die 
Pirsch gehen: Vieles rund ums 
Kind mit Fahrzeugen, Kinder-
wagen, Spielsachen und Beklei-
dung wird angeboten. Selbst-
anbieter und Kommissionsware 
sind vertreten. Wer ehrenamt-
lich bei der Organisation der 
55. Kinderartikelbörse helfen 
möchte, kann sich bis Freitag, 
1. September, unter Hel-
fer@kinderartikelboerse.de an-
melden. Infos stehen unter 
www.kinderartikelboerse.de. 

Vieles rund
ums Kind

Raum Stockach 

Der VdK-Ortsverband Stockach machte mit Gastmitgliedern des 
VdK-Ortsvereins Eigeltingen eine Tagesfahrt nach Tannheim in Ös-
terreich zum Vilsalp-See. Auf der Hinreise legten die Teilnehmen-
den eine Rast mit einem Brezelfrühstück ein, um die abwechs-
lungsreiche Fahrt dann über die Autobahn Richtung München 
nach Tannheim fortzusetzen. swb-Bild: VdK Stockach 

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Eigeltingen
KUNG FU CLUB
Sommerfest Sa., 15.7.
MV
Waldfest am Dunzenberg vom 
15.7.-17.7., Eigeltingen.

Mühlingen
WANDERVEREIN
Wanderung Wurmlingen, So., 
16.7., 13 Uhr, ab Rathaus Müh-
lignen.

Orsingen
SV ORSINGEN-NENZINGEN
Sommerfest So., 16.7., Sport-
park.

Familientag Sa., 15.7., Sport-
park.

Stockach
DRK
Blutspende, Do., 13.7., 
15-19.30 Uhr, Stockach, BSZ. 

Infos unter der gebührenfreien 
Hotline 0800/1194911 oder 
www.blutspende.de.

EINTRACHT-CHOR
Mitgliederversammlung am Di., 
25. Juli, um 20 Uhr im Gasthof 
»Badischer Hof« in Stockach, 
mit der Neuwahl eines Vorsit-
zenden

TV JAHN ZIZENHAUSEN
Internationaler Wandertag mit 
Start und Ziel an der Heiden-
felshalle an der Windeggerstra-
ße am Sonntag, 23. Juli, Start-
zeiten sind zwischen 7 und 13 
Uhr, Zielschluss ist um 16 Uhr, 
Infos unter 07771/30 74 bei 
Mario Mulka 

Zoznegg
SCHÜTZENVEREIN
Bayerisches Waldfest mit KK 
schießen, So., 16.7.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 15. und 16. Juli 
2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Famili-
en-Gottesdienst, Melanchton-
kirche.
 »Steißlingen«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst in Stockach, Me-
lanchtonkirche.
»Schlosskapelle Langenstein«:
kein Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 15. und 16. Juli 
2017: 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Raithaslach«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Zizenhausen«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.

»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr, 
Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Heudorf«: keine Messe.
»Honstetten«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Nenzingen«: keine Messe.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Wort-
Gottes-Feier auf dem Sport-
platz.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

Das Experiment ist gut ange-
laufen. Zum Schuljahr 2016/’17 
startete die »Weiherbachschule« 
in Mühlingen-Zoznegg als Ge-
meinschaftsschule in privater 
Trägerschaft mit einem Team 
aus vier Lehrenden und vier 
Lehrbeauftragten. Nun, zum 
Ende des ersten Schuljahres, er-
klären Petra Kible von der 
Schulverwaltung sowie Helga 
Futterknecht und Andreas Klatt 
vom Trägerverein, dass der 
größte Teil ihrer Visionen von 
einer etwas anderen Schule 
verwirklicht werden konnte: 
Die Visitation, die Prüfung 
durch Schulamt und Regie-
rungspräsidium Freiburg, habe 
einen gut funktionierenden 
Schulbetrieb bestätigt. 
Weiße Blusen mit der Auf-
schrift »Weiherbachschule«. Da-
zu blau-grüne Schals. Die Da-
men zeigen auch optisch, wofür 
sie stehen. Mit 20 Schülern sind 
sie gestartet: Einer hat die 
Schule verlassen, zwei kamen 
hinzu – so dass sie das erste 
Jahr mit 21 Jungen und Mäd-
chen der Kombiklasse fünf und 
sechs abschließen. Für das 
kommende Schuljahr liegen 20 
Anmeldungen für die fünfte 
Klasse vor, wobei 24 Kinder 
aufgenommen werden. In Klas-
se sechs und sieben werden 
dann 13 und acht Schüler un-
terrichtet. Engpässe bei der 
Lehrerversorgung gibt es nicht: 
Sechs Fachkräfte werden zum 
neuen Schuljahr an der »Wei-
herbachschule« tätig sein, und 
alle Hauptfächer, so Petra Kible, 
werden gymnasial besetzt. So 
kann das »Teamteaching« bei-
behalten werden, bei dem je-
weils zwei Lehrende während 

des Unterrichts in einer Klasse 
sind. Die individuelle Förde-
rung und das Lernen je nach 
einzelnem Schülerniveau erfor-
dern diesen Personaleinsatz. 
Auf dem Schulhof geht es wäh-
rend der Pause spielerisch-ab-
wechslungsreich zu. Einige 
Schüler kurven mit dem Fahr-
rad herum. Für den angrenzen-
den Kindergarten eine Sensati-
on: Die Kids stehen am Zaun 
und bestaunen die radelnden 
Schüler. Drei Jahre muss die 
Schule durchhalten, bis sie 
staatliche Zuschüsse vom Land 
erwarten darf. Doch sie fühlt 
sich finanziell gut aufgestellt. 
Spenden, Stiftungen, der El-
ternbeitrag von 100 Euro im 
Monat und 100.000 Euro von 
der Gemeinde Mühlingen im 
Jahr plus einem Beitrag für je-

den Schüler und Gebäudeun-
terhalt haben das erste Schul-
jahr getragen. Auch das zweite 
wird zu packen sein, sind sich 
die beiden Frauen sicher. Und 
das Prinzip Gemeinschafts-
schule kommt an: Montags und 
freitags von 7.30 bis 12.40 Uhr 
sowie dienstags bis donners-
tags von 7.30 bis 15 Uhr wer-
den die Schüler betreut. Täglich 
kann ein Mittagessen an der 
Schule eingenommen werden – 
19 der 21 Schüler nehmen die-
sen Service in Anspruch. 
Im Schulkalender an der Sekre-
tariatswand sind wichtige Ter-
mine vermerkt. Streuobstaktio-
nen, die Arbeit mit den Schul-
bienen und Schullandheim 
konnten in diesem Schuljahr 
angeboten werden, die Anbin-

dung an die politische Gemein-
de und die örtlichen Vereine ist 
gelungen, und Kontakte zu 
Handwerksbetrieben, auch 
zwecks Praktika, konnten ge-
knüpft werden. Zum neuen 
Schuljahr wird auch das zweite 
Stockwerk des Gebäudes ge-
nutzt, und Helga Futterknecht 
und Petra Kible sehen gespannt 
einer Verdopplung der Schüler-
zahlen entgegen. Aus Hohen-
fels, Stockach und Mühlingen 
stammen die Schüler im aus-
laufenden Schuljahr, im nächs-
ten kommen Jungen und Mäd-
chen aus Sauldorf und Meß-
kirch hinzu. Ihr Experiment, so 
meinen Helga Futterknecht und 
Petra Kible, ist gut angelaufen. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Schule muss nicht nachsitzen
Ein Jahr »Weiherbachschule«: Verantwortliche mit positiver Bilanz 

Zum neuen Schuljahr wird sich die Schülerzahl an der »Weiherbachschule« verdoppeln. Darauf freuen 
sich die Schüler, Petra Kible, Helga Futterknecht und Andreas Klatt vom Trägerverein. swb-Bild: sw

Mühlingen/Zoznegg

Vereine 

Kirchen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511

Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

15./16.07.2017
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Möchten Sie Ihre 
Urlaubskasse aufbessern?

Für die Verteilung unserer Jubiläumsausgabe

»50 JAHRE WOCHENBLATT«
am Samstag, den 29. Juli 2017

suchen wir

ZUSTELLER
für

WAHLWIES & MÜHLINGEN
(ab 15 Jahren)

Wir freuen uns über Ihren Anruf unter:
Telefon 077 31 / 88 00 44

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Politischer Abend 
Dr. Wolfgang Gedeon MdL 
 
Deutschland zwischen   
Trump und Putin 

Montag, 17. Juli 2017 
20.00 Uhr, Kulturpunkt Arlen 
Arlener Str. 32, 78239 Rielasingen 

 diesmal in 
Rielasingen 
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Die Schloßbühlhalle in Mühlin-
gen blieb am Freitagabend zum 
Auftakt des Kreisfeuerwehrta-
ges und des 150. Geburtstages 
der Abteilungswehr Mühlingen 
leer. Bühne und nett gedeckte 
Tische harrten der Dinge, die da 
kommen sollten. Sehnsüchtig 
schauten sie durch die Hallen-
fenster auf die vielen Gäste, 
Honoratioren und Mitglieder 
der eigenen und umliegenden 
Abteilungen der Freiwilligen 
Feuerwehren, die es sich drau-
ßen an den Biertischgarnituren 
entlang der Halle und unter den 
Bäumen gemütlich eingerichtet 
hatten. Der Musikverein Müh-
lingen versuchte mit be-
schwingten und zackigen Me-
lodien, die andauernde Wärme 
vergessen zu lassen. Doch die 
schwüle Hitze trieb den 
Schweiß durch alle Poren und 
verbannte die Jacken der Red-
ner ins Reich der Schatten. 
Kein Schatten hatte allerdings 
zuvor die 123 aktiven Feuer-
wehrmänner und -frauen auf 
ihren Radfahrten oder beim 
Laufen über die Hügel rund um 
Mühlingen begleitet. Einhellig 
demonstrierten sie ihre Bereit-
schaft zur Brand- und Kata-
strophenbekämpfung mit kör-
perlicher Fitness. Der Slogan 
auf dem Rücken ihrer strahlend 
gelben Trikots »Fit For Fire-
fighting« fasst all das zusam-
men, was Bürgermeister Man-
fred Jüppner in seiner Festan-
sprache zum Geburtstag und 
zum überregionalen Feuer-
wehrtag herausstellte: »Fitness 
ist eine Grundvoraussetzung 
unserer heutigen modern aus-
gerüsteten Freiwilligen Feuer-

wehren. Die Männer und Frau-
en müssen darüber hinaus 
nicht nur ihre Geschicklichkeit, 
sondern auch ihre Auffas-
sungsgabe und vor allem ihren 
Teamgeist im Miteinander der 
Brand- oder Katastrophenbe-
kämpfung beweisen«. So sei es 
heute im Vergleich zur Historie, 
die Feuerwehr Mühlingen gebe 
es offiziell ja bereits seit dem 
Jahr 1867, kaum mehr vorstell-
bar, wie damals Feuer bekämpft 
worden sei. Auch die Zeiten, in 
denen aus jeder Familie im 
ländlichen Bereich mindestens 
ein Mann in der Wehr gedient 
habe, seien längst vorbei. Ohne 
den jährlichen Leistungsver-
gleich der Wehren, der Frauen 
und Männer in ihren Anzügen 
mit ihren unterschiedlichsten 
Utensilien zur sofortigen und 
wirksamen Hilfe anleite, ohne 

Kreisfeuerwehrtage und Feuer-
wehrtreffen könnten die Akti-
ven ihren Leistungsstand nicht 
demonstrieren, so Bürgermeis-
ter Jüppner.
 In seiner Sommeruniform, »le-
ger, locker und leicht«, gratu-
lierte der Vorsitzende des Kreis-
feuerwehrverbandes Konstanz 
Helmut Richter der Geburts-
tagswehr und wünschte dem 
Kreisfeuerwehrtag einen guten 
Verlauf. Er konnte den Wander-
pokal der Feuerwehren im 
Landkreis Konstanz an Tobias 
Auer aus Hoppetenzell überge-
ben. Zusammen mit 16 Teilneh-
mern aus der Gesamtwehr der 
Freiwilligen Feuerwehr Stock-
ach bildeten die Hoppetenzel-
ler, Stockacher und Wahlwieser 
die größte Gruppe im »Fit For 
Firefighting«. Winfried Herzog

redaktion@wochenblatt.net

Freiwillig mit Disziplin
Festakt: 150 Jahre Feuerwehr in Mühlingen 

Stockach hat sich weiterhin für 
das »G9«, den neunjährigen 
Weg zum Abitur, entschieden: 
Der Hauptausschuss des Ge-
meinderats segnete in seiner 
jüngsten Sitzung einen Antrag 
der Verwaltung ab, nach dem 
der entsprechende Schulver-
such um fünf weitere Jahre bis 
zum Schuljahr 2023/‘24 ver-
längert wird. Bei der Einfüh-
rung des achtjährigen Gymna-
siums hatte das Land 44 Mo-
dellschulen ausgesucht, die ihre 
Schüler weiterhin in neun Jah-
ren unterrichten durften. Das 
Stockacher »Nellenburg-Gym-
nasium« war bei der ersten 
Tranche mit Start zum Schul-
jahr 2012/‘13 mit dabei, und 
der Modellversuch wäre 
2018/‘19 ausgelaufen. 
Rektor Michael Vollmer hatte 
im Gremium leidenschaftlich 
eine Lanze für das »G9« gebro-
chen. Er verwies auf die An-
meldezahlen, in denen er eine 
»Abstimmung mit den Füßen« 
sieht. Die Eltern hätten sich 
zwischen »G8« und »G9« frei 
entscheiden können, doch für 
das neunjährige Gymnasium 
hätten sich nur zwei Familien 

entschieden. Landesweit wür-
den an den Modellschulen sie-
ben Prozent für »G8« und 93 
Prozent für »G9« votieren. 
Durch sein Angebot sei das 
»Nellenburg-Gymnasium« auch 
für Schüler aus der weiteren 
Umgebung mit Tuttlingen, Ra-
dolfzell oder Sipplingen inte-
ressant, der Schulstandort 
Stockach werde somit gestärkt 
und gefestigt. Zu Schuljahres-
beginn 2016/‘17 hatte es mit 
150 Anmeldungen einen Run 
auf das Stockacher Gymnasium 
gegeben, dem einmalig mit 
fünf Einstiegsklassen Rechnung 
getragen wurde. Das sei aber 
aufgrund des begrenzten 
Raumangebots nicht mehr wie-
derholbar, so Michael Vollmer 
im Hauptausschuss. 
Stadtrat Roland Strehl (FWV) 
forderte, dass beim längeren 
Weg zum Abitur auch die Leh-
rerversorgung gesichert sein 
müsse. Es könne nicht sein, 
dass Unmengen von Schulstun-
den etwa wegen Krankheit aus-
fallen. Da sei die Politik ge-
fragt. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Mehr Reife fürs Lernen
»Nellenburg-Gymnasium« mit »G9« 

180 Jahre und kein bisschen 
leise. Ideale Voraussetzungen 
also. Der Männergesangverein 

Liederkranz 1837 Eigeltingen 
hat sich diese Auszeichnung al-
so redlich verdient: Im Rahmen 
eines Staatsakts zum 20. Lan-
desMusikFestival in Horb hat 
das Ensemble die Conradin-
Kreutzer-Tafel erhalten. 
Voraussetzung für die Verlei-
hung der Auszeichnung des 
Landes Baden-Württemberg 

sind mindestens 150 Jahre akti-
ves Vereinsleben und Verdiens-
te um die künstlerische, volks-

bildende und kulturelle Pflege 
der Laienmusik. Zudem sollte 
das zu ehrende Ensemble zuvor 
die Zelter-Plakette erhalten ha-
ben. Somit ist auch der Män-
nergesangverein der Ansicht, 
dass er die Würdigung verdient 
hat, denn er ist sogar 180 Jahre 
alt. Die Würdigung wurde von 
Kultusstaatssekretär Volker 

Schebesta in Vertretung von 
Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann und Josef Offele 
als Vertreter des Badischen 
Sängerbundes überreicht und 
vom ersten Vorsitzenden Wolf-
gang Abröll und der zweiten 
Vorsitzenden Christina Reisin-
ger entgegengenommen. Ewald 
Halder, so wird im Pressetext 
weiter bekannt gegeben, war 
als Repräsentant der politi-
schen Gemeinde Eigeltingen 
mit dabei. Der Veranstaltung 
wohnten auch die Sängerin 
Hannelore Gaßner und die Sän-
ger Matthias Lehn und Bern-
fried Speck sowie Chorleiterin 
Ursula Abröll bei. 
Der Jubelverein würde sich zu-
dem über weitere Sänger für 
das Jubiläumskonzert am 
Samstag, 21. Oktober, freuen. 
Der Frauenchor probt alle zwei 
Wochen mittwochs, der Män-
nerchor jeden Dienstag im Pro-
belokal des Vereinshauses in 
der Alten Kochschule. Für Fra-
gen steht Chorleiterin Ursula 
Abröll unter der Rufnummer 
07771/17 02 zur Verfügung. 

redaktion@wochenblatt.net

Aktiv in der Musik
Conradin-Kreutzer-Tafel für Gesangverein

Zum vierten Mal findet das »Er-
lenhof Open-Air« in Wahlwies 
beim Erlenhof, dem Bauernhof 
des Pestalozzi-Kinderdorfs, 
statt. Es treten auf toutlemOR-
KESTRA, ein Musikprojekt mit 
Jugendlichen aus dem Pesta-
lozzi Kinderdorf unter Leitung 
von Sascha Henkel, Sherrif, der 
begabte Sänger, Tänzer und 
Musiker aus Gambia, sowie 
»The Kahooneys«, eine interna-
tional besetzte Band mit Irish, 
British und American Folk. Au-
ßerdem mit dabei sind »Les 
Narkotic Hoolas« mit einer Mi-
schung aus Reggae, Ska, Bal-
kan und Latin, und »Formosa«, 
eine ehemalige Schülerband 
der Waldorfschule Wahlwies, 
mittlerweile erfolgreich auf 
Deutschlandtour, spielen fetzi-
gen Hardrock. Das schöne Am-
biente des Erlenhofs bietet am 
Samstag, 15. Juli, mit Einlass 
ab 17 Uhr ein Fest für die ganze 
Familie. Eine Regenalternative 
gibt es vor Ort. Infos: www.er-
lenhof-openair.de.

Musik auf 
dem Erlenhof

Es ist zur Tradition geworden, 
dass sich das Showteam »Blues 
Brothers« des TV Ludwigshafen 
vor wichtigen Wettkämpfen mit 
einem öffentlichen Training 
verabschiedet. So auch dieses 
Mal vor der Abfahrt zur Welt-
meisterschaft nach Norwegen, 
wie Alessandro Ribaudo im 
Pressetext mitteilt: »Neben der 
Möglichkeit einer Generalprobe 
im Wettkampf-Modus war beim 
letzten Mal der große Zuschau-
erbesuch eine Extra-Motivation 
und hat für eine besondere 
Stimmung gesorgt, die die 
Mannschaft mit zum Wett-
kampf nehmen konnte«. Ge-
plant ist der Termin am Sonn-
tag, 16. Juli, um 11 Uhr in der 
Turnhalle in Ludwigshafen. 

redaktion@wochenblatt.net 

Premiere vor
dem Wettkampf

Hohe Ehrung: Josef Offele als Vertreter des Badischen Sängerbun-
des, Ewald Halder, Christina Reisinger und Wolfgang Abröll sowie 
Kultusstaatssekretär Volker Schebesta. swb-Bild: Veranstalter 

Eigeltingen 

Mühlingen

Der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes Konstanz Helmut 
Richter (Mitte) übergab den Wanderpokal der Aktion »Fit For Fire-
fighting« an Tobias Auer (links) als Vertreter der stärksten Teilneh-
mergruppe. Feuerwehrkommandant Markus Riffler (rechts) assis-
tierte in seiner bekannt und geschätzten bescheidenen Art und 
Weise. swb-Bild: wh

Stockach/WahlwiesEigeltingen

Da wiegen sich die Tannen und 
Fichten mit im Takt des Wald-
fests. Der Musikverein Eigeltin-
gen lädt von Samstag, 15., bis 
Montag, 17. Juli, zu seiner Jah-
resfete auf dem Dunzenberg 
mit Festen, Essen, Genießen 
und guter Stimmung ein. 
Am Anfang gibt es großes 
Theater. Am Samstag, 15. Juli, 
um 19.30 Uhr zeigen die Jung-
musiker ein Stück mit Humor 
und Klasse, dazu gibt es Ge-
tränke, Würstchen und Pommes 
frites. Nicht nur ihr Instrument 
beherrschen die Nachwuchs-
kräfte auf der Bühne bestens, 
nein, auch auf den Brettern, die 
die Welt bedeuten, haben sie 
ihre Qualitäten, freut sich der 
Musikverein im Pressetext. 
Am Sonntag, 16. Juli, geht es 
zünftig mit einem Frühschop-
pen um 11 Uhr los. Für den mu-
sikalischen Part sind die Musik-

vereine Gailingen und Bargen 
zuständig, und mit dem Musik-
verein Gailingen kehrt der ehe-
malige Eigeltinger Dirigent Xa-
ver Martin zurück an seine alte 
Wirkungsstätte: »Wir freuen 
uns jetzt schon auf sein Come-
back.« Zum Essen munden die 
Klassiker - Würstchen, Pommes 
frites, Steaks und Hähnchen. 
Nun muss nur noch das Wetter 
mitmachen, dann steht einer 
starken Fete nichts im Wege. 
Das Fest des Musikvereins 
klingt mit dem Feierabendhock 
am Montag, 17. Juli, um 17 Uhr 
aus. Es musizieren die »Alte 
Garde« aus Liptingen und der 
Musikverein Ehingen. Und ver-
hungern muss natürlich nie-
mand. Der Musikverein Eigel-
tingen möchte mit seiner Fete 
den Wald rocken. 
Mehr unter www.mv-eigeltin-
gen.jimdo.com.

Der Wald als Bühne
Waldfest des MV Eigeltingen 

Ein versierter Gastgeber ist der Musikverein Eigeltingen mit seinem 
starken Waldfest. swb-Bild: Archiv/stu

Raum Stockach 

Die FSG Zi-Hi-Ho ist immer am 
Ball. Am Wochenende vom 15. 
und 16. Juli stellt sie ihr 40. 
Fußball-Grümpelturnier mit 
Elfmeterturnier, F-Jugend-
Spieltag, Bambini-Turnier und 
E-Jugend-Turnier auf die Bei-
ne. Auf dem Sennhof-Sport-
platz in Zizenhausen kicken 
knapp 50 Aktiv-, Passiv- und 
Damenmannschaften um die 
Turniersiege und um die Dorf-
meisterschaft. Parallel dazu fin-
det am Samstag ein Elfmeter-
Turnier statt. Die Turnierspiele 
beginnen am Samstag gegen 12 
Uhr, am Sonntag um 10 Uhr. 
Am Montag, 17. Juli, wird ab 
17.30 Uhr der Feierabendhock 
im und um das Festzelt am 
Sportplatz organisiert.

redaktion@wochenblatt.net 

Immer kräftig 
am Ball 

Bodman-Ludwigshafen

Raum Stockach 
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 Eine Stadt spielt sich selbst. Der 
erwachende Marktplatz von 
fünf Uhr in der Früh bis spät 
nachts, wenn er wieder im 
Schlaf versinkt, bildet die Ku-
lisse für das Maskentheater 
»DoxCity«. Wiedererkennbare 
Szenen, die den Alltag auf dem 
Radolfzeller Marktplatz prägen, 
oder Ereignisse aus dem öffent-
lichen Leben symbolisieren, 
werden von rund 80 Laiendar-
stellern, allesamt Radolfzeller 
Bürgerinnen und Bürger, ge-
spielt. Das Ungewöhnliche, das 
den pantomimischen Charakter 
der Aufführung hervorhebt: al-
le Schauspieler tragen Masken.
Diese auf Szenen konzentrierte 
Art der Darstellung, die erkenn-
bare Aussage über das Radolf-
zeller Leben und Geschehen, 
lassen deutlich erkennen, was 
die Mitwirkenden bewegt und 
inspirierte. 
Es sind ihre Impressionen aus 
Radolfzell: die Darstellung des 
obdachlosen Parkbankschlä-
fers, der Bettler in der Fußgän-
gerzone, der einfallenden Tou-
risten, der lauten Fußballfans, 
die innerlich leere Handy-Ma-
nia unter den Jugendlichen 
oder das öffentliche Urinieren. 

Viel alltägliches, das durch die 
intensive, stumme Darstellung 
ins Bewusstsein rückt. Das eine 
oder andere ist auch eine Kritik: 
wie die Geburt im Brunnen, als 
Anspielung auf die fehlende 
Gynäkologie-Station im Kran-
kenhaus. Auch der verdiente 
Bürger und Gönner Werner 
Messmer wurde in Szene ge-
setzt. 
Ein Highlight ist der Auftritt 
von Udo Lindenberg, als An-
spielung auf die Musikstadt. 
Alles in allem, eine geballte La-
dung Alltag: wobei die eine 

oder andere Szene durchaus 
nachdenklich stimmt. Begon-
nen haben die Vorbereitungen 
bereits im Herbst 2016. Die Ide-
en und Vorschläge für die ein-
zelnen Szenen brachten die 
Laiendarsteller ein. In verschie-
denen Gruppen wurden diese 
ausgearbeitet. Dabei kannte je-
de Gruppe nur die eigene Sze-
ne, nicht den Zusammenhang. 
Die eigentlichen Proben starte-
ten gegen Ende Juni. Erst bei 
der Generalprobe, vor dem Pre-
mierentag, erhielten die Dar-
steller ein Regiebuch, eine Art 

Szenenplan. »Ich bin selber 
überrascht, wie toll das ge-
klappt hat, bei der kurzen Pro-
be. Gestern, vor der Erstauffüh-
rung, haben wir zum ersten Mal 
alle zusammen geprobt«, sagt 
die Darstellerin Melanie Gaber.
Organisiert und koordiniert 
wurde das »DoxCity-Projekt 
Radolfzell« hauptsächlich von 
Regisseur Walter Koch und 
Victoria Graf, neben vielen an-
deren Helfern. Mit der Premiere 
ist der Regisseur sehr zufrieden. 
Auch die Laiendarsteller strah-
len und wirken erleichtert. 
Ganz zu schweigen vom Publi-
kum, das begeistert Beifall 
zollt.
»Eine Darstellerin kam nicht. 
Sie dachte die Aufführung ent-
fällt wegen dem Gewitterre-
gen«, sagt Regisseur Koch. Sie 
hätte als Straßenmusikerin zwei 
Lieder singen sollen. Doch kurz 
vor Premierenbeginn beruhigte 
sich das Wetter.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

Radolfzell sieht sich im 
Spiegel des Maskentheaters 

Eine fulminante Premiere feierte das »DoxCity« Maskentheater auf 
dem Marktplatz. swb-Bild: eck

Nach der Jubiläumsausgabe mit 
national bekannten Künstlern, 
wie etwa Hansy Vogt, setzt die 
»Narrizella« in diesem Jahr wie-
der voll und ganz auf Größen 
aus der Region. Denn wie 
Schriftführer Hansjörg Blender 
und »Narrizella«-Präsi Martin 
Schäuble im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT erklärten, ge-
hört das Zunfthaus und Regio-
nalität zusammen wie Narren-
mutter und Narrenvater oder 
wie der Narrenspiegel und die 
Narrenschelte von Kultnarr Lo-
thar Rapp. »Dieses Konzept mit 
lokalen Künstlern hat sich seit 
Jahren beim Publikum be-
währt«, sagte Schäuble. 
Für jedes Alter wartet am 28. 
Juli, 4., 11., 18. und 25. August, 
jeweils um 20 Uhr ein echter 
Augen- und Ohrenschmaus auf 
die Besucher des Zunfthauses. 
Den Auftakt macht am 28. Juli 
das Duo Barbara Mauch und 
Petra Schatz mit ihrem Pro-
gramm »Enthüllungen - Eine 
Tasche packt aus«. »Das tolle 
am Zunfthaussommer der Nar-
rizella ist, dass auch kleinere 
Künstler die Möglichkeit be-
kommen, auf einer Kleinkunst-
bühne aufzutreten«, betonte 
Sopranistin Barbara Mauch. Sie 
bezeichnete die Atmosphäre im 
Zunfthaus als eine Art »Haut-
nah-Konzert«, mit einer idealen 

Zuschauergröße von 100 Perso-
nen. 
Hoorspalterei präsentieren die 
»Kistenhocker« am 4. August, 
ehe Lothars Bottlang seinen 
Heimatobend 2.0 unter dem 
Motto »s‘wird all bleder« ein-
läutet. »Astor und Brauch« hei-
zen dem Publikum dann am 18. 
August mit ihrem Programm 
»Klimawandel« ein, ehe der ku-
linarische Abend »Baden 
trifft...« Bier, Wein und regiona-
le Küche auftischt. 
»Das Zunfthaus hat einen aus-
gezeichneten Ruf, für urkomi-
sche Auftritte von regional be-
kannten Künstlern. Kleinkaba-
rett und Musik kommen hier in 
Radolfzell einfach am besten 
an«, machen Hansjörg Blender 
und Martin Schäuble Lust auf 
Mehr. Jeden Abend wird zudem 
immer eine andere Abteilung 
der »Narrizella« für die Bewir-
tung sorgen. Karten sind ab so-
fort bei »EP Hiller« in der Lö-
wengasse und samstags zur 
Marktzeit an der »Roten Tonne« 
in der Schützenstraße sowie im 
Rahmen des Frühschoppens am 
Zunfthaus erhältlich. Dieser 
findet wie gewohnt samstags 
vom 29. Juli bis 26. August ab 
10.30 Uhr auf dem »Narrizel-
la«-Platz vor dem Zunfthaus 
statt. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net

Lachangriff! 
Regionales beim Zunfthaussommer 

Freuen sich auf den diesjährigen Zunfthaussommer: Kabarettistin 
Barbara Mauch und »Narrizella«-Präsi Martin Schäuble. 

swb-Bild: gü

 Drei Städte, ein Landkreis, ein 
Skatecup. Im Skatepark Her-
zenareal startete kürzlich das 
letzte Event im Rahmen des 
diesjährigen Bodensee Skate-
cups. Mehr als zwanzig Artists 
zeigten ihr Können in den Ka-
tegorien »bis 16«, »über 16« und 
in der Kategorie »Girls«. Im 
zentralen Mittelpunkt standen 
das Siegerpodest in der Ge-
samtcupwertung, sowie der 
Spaß und der Austausch unter 
Gleichgesinnten. Entscheidend 
für die vorderen Ränge waren 
in erster Linie die Tricks an den 
verschiedenen Obstakles (Hin-
dernissen). Zusätzliche Punkte 
gab es für das Level, den flüssi-
gen Ablauf und für den Style 
des Runs. Für seine individuelle 
Performance hatte jeder Skater 
zwei Versuche. Als Siegestro-
phäen winkten Boards, Hard-
ware fürs Brett, Klamotten und 
Capes. Der Contest war ange-
reichert mit zwei Live Bands. 
Der Gig endete mit der Sieger-
ehrung und der Gesamtwertung 
von allen drei Contests. Der 
krönende Abschluss war die 
Aftershowparty im Bokle.
Bei dem städteübergreifenden 
Skatecup handelte es sich um 
eine Gemeinschaftsproduktion 
der mobilen Jugendarbeit Ra-
dolfzell in Kooperation mit der 
Jugendarbeit der Nachbarstädte 
Singen und Konstanz. Die Serie 
startete im Juni im Skatepark 
Singen. Am 25. Juni surften die 
Asphaltathleten im Skaterpark 
»Vogtland« beim Konstanzer 
Jugentreff Berchen. 

Judge (Kampfrichter) und Mit-
organisator Daniel Stadelhofer 
wertete den Bodenseesurf-Con-
test als einen vollen Erfolg. Er 
sagte: »Die Events waren sehr 
gut besucht. 
Die Skater zeigten starke Vor-
stellungen und überzeugten 
durch fahrerisches Können. Die 
Runs waren nahezu perfekt und 
lagen auf einem sehr hohen Le-
vel. Wir nehmen ausschließlich 
positive Erfahrungen mit.« Im 
kommenden Jahr soll der Ska-

tecontest grenzüberschreitend 
zu einem Dreiländercup ausge-
weitet werden. Im Focus der 
Organisatoren stehen die Städte 
Singen, Radolfzell, Konstanz, 
Überlingen, Arbon und Bre-
genz.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

2018 ein Dreiländercup?
Bodensee Skatecup war ein voller Erfolg

Starke Vorstellungen und nahezu perfekte Runs. Im Skatepark Her-
zenareal endete kürzlich der Bodensee Skatecontest. swb-Bild: hz

Radolfzell

Radolfzell Radolfzell 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Am Sonntag, 23. Juli, wird ein 
Patrozinium, das Fest des heili-
gen Laurentius, in Markelfin-
gen gefeiert. Es beginnt um 9 
Uhr mit einem Festgottesdienst 
in der Pfarrkirche, den die Kir-
chenchöre Markelfingen und 
Liggeringen mit der Messe in 
F-Dur von Jacques Lemmens 
musikalisch umrahmen. 
An den Gottesdienst schließt 
sich die feierliche Prozession 
durch den Ort an, begleitet 
durch den Musikverein Markel-
fingen. Danach findet bei schö-
nem Wetter das Pfarrfest im 
Pfarrgarten bis 17 Uhr statt. Bei 

Regenwetter wird in die Mar-
kolfhalle ausgewichen. Den 
Gästen wird ein angenehmer 
Tag mit einem Kurkonzert des 
Musikvereins, mit Mittagessen 
sowie Kaffee und Kuchen zu fa-
milienfreundlichen Preisen ge-
boten. Für die Kinder steht eine 
Hüpfburg zur Verfügung. Mit 
einer feierlichen Vesper um 19 
Uhr in der Pfarrkirche endet das 
Fest. Der Erlös des Pfarrfestes 
kommt zur Hälfte der Partner-
gemeinde Sicuani in Peru und 
der Renovierung der Kirchen-
mauer zugute.

redaktion@wochenblatt.net

Patrozinium in 
Markelfingen

Markelfingen

Bei den Süddeutschen Meister-
schaften der MAAI (Martial 
Arts Association International) 
welche jüngst in VS-Schwen-
ningen veranstaltet wurden, 
starteten insgesamt 18 Kämpfer 
in den Kategorien Kickboxen, 
Kickboxen mit Lowkick, K1, 
Grappling und MMA. Hiermit 
war der Fight-Club Radolfzell 
erneut der größte teilnehmende 
Verein unter allen Kampfsport-
schulen, wie auch der erfolg-
reichste der gesamten Meister-
schaft. Alle Kämpfer mussten 
hierfür eine sechswöchige Vor-
bereitungszeit durchlaufen, um 
überhaupt für die Starts aufge-
stellt zu werden, was sich im 
Nachhinein für jeden Einzelnen 
am Ende des Turniertages aus-
giebig bezahlt machen sollte.
Durchweg alle Kämpfe konnten 
siegreich mit Podestplätzen be-
siegelt werden, so dass es 13 
Süddeutsche Meister, 10 Vize-
meister sowie 10 Mal Bronze 
von den Kämpfern, Trainern, 
Betreuern und zahlreich ange-
reisten Fans und Unterstützern 
zu feiern gab. Infos unter: 
www.fight-club-radolfzell.de.

Erfolgreichstes 
Team 

Das erfolgreiche Team des 
Fight-Clubs Radolfzell. 

swb-Bild: privat
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